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II- /ff der Beilagen .zu den steilographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. GesetzgebU11gsperiode 

"Präs.: 11, N 0\7. 1970 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Kerstnig 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Handel, "Gewerbe und 

Industrie 

betreffend F'örderLLYlg der Quali tätsver'besserung :Ln den 

Fremdenverkehl'sbetrieben. 

A:t 1, t--~ 

Der Fremdenverkehr stellt ö~ Hauptdevisenbrlnger der 
I 

österreichischen Wirtschaft dar und ist als SchlUssel-

gewerbe in Folge seiner Mul tipli)catorvlirkung gesc.w'1lt­

wirtschaftlich von entscheidendem Einn.uB. Der 2JJ.sl.1:mdische 

Gast i,vird ceber immer 8.11Spruchsvoller und verl&'lgtmsov!ohl 

in der Geststätte v1ie auch im Hotel immer mehr Komfort.; 

er is)c bereit, da.für auch entsprechend zu bez8111en. Dies 

zeigt sich auch in der Tats2.che, dcd3 z.B. am 1:Jörthc:csee 

oder im rasch emporstrebenden KleirJürchheim Betrj.ebe mi'c 

teuren Apartements und gut ausgestatteten Zimmern trotz 

\'lesentlich höherer Preise längst ausverkauft" sind, vTernl 

billig,e Zimmer noch in groBer Za.'rll leer stehen·.-." 

Die Qualitätsverbesserlmg vTird nicht nur fti.r die einzelnen 

Fremdenverkehrsbetriebe allmählich zur .2:xistenzfrage, sondern 

fUr den gesamten österreichischen Fremdenverkehr, der gegen­

Über anderen Ländern, in denen m,an dEm '\'Jünschen des Gastes mehr 

Recl1nung trägt, la..Ylgsam aber sicher ins Hintertreffen gerät •. 

Obi'mhl die Betriebsinhaber die Not"wendigke;i. t quali tätsver­

bessernder Investitionen erkennen, sehensi.e sich dazu im 

Hinblicl{ auf die gegenvlärtigen Finanzierungscl1'dierigl{ei ten 

vielfach nicht in der LE.ge, während ihne'n die Konkurrenz­

betriebe im benachbarten Ausland (Italien,"' .jugosl[l,\üen .. ScrF'je:Lz) 

in Ausnützli.'1g ungleich günstigerer Kreditmöglichkeiten den R21'S " 

ablaufen. 
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Sie erT;,TClY'ten von .der neuen B1).ndesregierung, daß sie 20uch 

in österre~ch d~rch Schaffung besserer Konditionen auf dem 

I(l~ec..li t(n8~r1-:·t clie 1~~L11811Ziel'lullg -Vorl. C:.1).2.J_1 t;j.ts'lerbess811 u.Ilgen in 

Fremdenve::--kehrst1..Ylt;;ernellmungen erleichtert. Besonders be-
.' 

dlirfen dieser Hilfe die elnsai~önal~n Betriebe~ für' die z.B. 

diG J\usstattung der Zimmer mit \!Je, Bad und Heizung eine' 

\'lesentJ..ich.e VerHÜl.gerw1g der Sommersalson und bei gegebenen 

Voraussetzungen al.wh dell. iolinterbetrieb ermöglichen vJ"Urde. 

für immer - ver'loren! Der da.raus resul tierendc:~ D0:vtse:::labgang 

und Steu.e:everlust verLmgen dringend nach för'dernden r'1aß-

nahmen. 

Förderungsmittel fUr den Fremdenve~cehr im Budget 1970. 

Die 1..mterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusarnmen­

hcmg an den Herrn Bundesm:Lnister die nachs'o.ehenden 

A n.f rag e n 

1) Bj.s i;Jall.:..1"1. ist mi tder Schaffung der Voraussetzlmgen. für 

eine günstigere KreditgewährlJ.ng für Investitionen Z1)jn ZVI8cke der 

Quali tä tsverbesserung lli1c1 darui t der Rentabili tä tssteigerv.l"1g 

im Hotel- und Gastge\'lerbe zu rechnen. 

2 ~ \\[elche Stellung bezieht Ihr Ressort 

a) zur Herabsetzung der Abschreibdauer auf höchstens einen. 

Zeitraum, in welchem die qualitätsverbessernden 

Investitionen 'ilieder veraltet sind und erneuert werden 

müssen (25-35 J&'1re) 

b) zur Vergabe von Krediten mit einer Laufzeit von 30 Jahren, 

statt \irie bisher nur 10 .;. 20 Jahren 

c) zur Frage einer stärl{eren Zinsenverbilligung (3 tn 
doh zur Besicherung durch übernahrne einer Btw.deshaftuna: 

Jj, 'I 
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